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Green hostels – cool and economic!

• Ressourcen- und Kostenanalyse
• Gesamtkonzeptstrategien für mehr 

Energieeffizienz und erneuerbare Energien

• Betriebsüberwachung für mehr 
Betriebssicherheit und Fehlerfrüherkennung

• Praktische Tips für effizienten Strom-, Wärme -
und Wassereinsatz

Handlungsfelder im Bereich Gebäude und Haustechnik
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Verbrauchs- und Kostenanalyse auf 
Projektdatenbasis 
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Beispiel Hotel Toyen, Prag (Projektstufe)
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Verbrauchs- und Kostenanalyse auf 
Projektdatenbasis 
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Verbrauchs- und Kostenanalyse auf Basis 
vorhandener Betriebsdaten
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Beispiel Hotel Feriendorf Twannberg
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Verbrauchs- und Kostenanalyse auf Basis 
vorhandener Betriebsdaten
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Wasserverbrauch Hotel / Rest.

Wasserverbrauch Bad

� 948 MWh/a / 7‘795 m2

EBF

� 8‘730 m3/a

??

/ ??

122 kWh/m 2a

Vergleich

101 kWh/m 2a

Neubau-
Planungs-

wert

166 kWh/m 2a
Branchen-

statistik

� 419 MWh/a

EBF

/ 7‘795 m2 53 kWh/m 2a

Vergleich

70 kWh/m 2a

„guter“ Wert aus 
Branchenstatistik
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Informationsgehalt und Nutzen von 
Verbrauchs- und Kostenanalysen 

Informationsgehalt:
• Verbrauch und Kosten absolut in kWh/a resp. Geld/a
• Verbrauch spezifisch in kWh/m2a und Vergleich mit 

Kennzahlen (Branchen-, Planungswerte usw.)
Nutzen:
• Erkennung von Schwachstellen oder Fehler
• Erkennung von dominierenden Kostenkomponenten 

und riskanten Abhängigkeiten (z.B. durch 
Preissteigerungen)

• Basis zur Bestimmung der Rentabilität von 
Verbesserungsmassnahmen
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Die Strategie hinter einem durchdachten 
Gesamtkonzept 
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• Energie- und Wasserverbrauch konsequent 
reduzieren

• Vorhandene Wärme- und Kältequellen, sowie 
Abwasser nutzen

• Hohe Effizienz aller haustechnischen Anlagen
• Einsatz erneuerbarer Energie 
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Beispiel Sonnenschutz und Kälteenergiebedarf

manueller Sonnenschutz:
• hohe externe Lasten
• hoher Kühlleistungsbedarf
• Fancoils mit hoher Kühlleistung 

(Lärm, Stromverbrauch, Unterhalt)
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• niedrige externe Lasten
• tiefer Kühlleistungsbedarf
• Induktionsauslass mit niedrigerem 

Volumenstrom
oder
• Niedertemperatur-Kühlflächen 

ausreichend 
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Beispiel Sonnenschutz und Kälteenergiebedarf
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Beispiel Hotel Toyen, Prag (Projektstufe)
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Beispiel Wärmedämmung und 
Heizenergiebedarf

Geringe Wärmedämmung:
• hohe Wärmeverluste
• hoher Heizleistungsbedarf
• Fancoils mit hoher Kühlleistung 

(Lärm, Stromverbrauch, 
Unterhalt)
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Gute Wärmedämmung:
• niedrige Wärmeverluste
• tiefer Heizleistungsbedarf
• Induktionsauslass mit niedrigerem 

Volumenstrom
oder
• Niedertemperatur-Heizflächen 

ausreichend 

-8°C
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20°C

22°C
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Beispiel Wärmedämmung und 
Heizenergiebedarf
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Beispiel Hotel Toyen, Prag (Projektstufe)
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Beispiel Wasserverbrauch 
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konventionell Regenwassernutzung Grauwasserrecycling

-> Reduktion Frischwasserkosten -> Reduktion Frisch- und Abwasserkosten
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Beispiel Wasserverbrauch 

Eckdaten :
• Anlagekapazität:

5‘000 Liter / Tag
• Wassereinsparung:

1‘800 m3/a (ca. 14%)
• Anlagekosten:

CHF 50‘000.-
• Amortisationsfrist (Prag): 

ca. 14 a

G
es

am
tk

on
ze

pt
st

ra
te

gi
en

Beispiel Hotel Toyen, Prag (Projektstufe)

6m
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Vorhandene Wärme- und Kältequellen nutzen 
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Grauwasser-Wärmerückgewinnung 
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Beispiel Hotel Toyen, Prag (Projektstufe)
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Wärmerückgewinnung Kälteanlagen der 
Restaurantküche
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Beispiel Hotel Feriendorf
Twannberg

zum Warmwasserboiler Kaltwasser

Kälteanlage
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Grundprinzipien effizienter haustechnischer 
Anlagen 
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Licht
- weniger Strom für mehr Licht

- weniger Strom für Kühlung

Lüftung CO2

- weniger Strom für Ventilatoren

- weniger Energie für Vorwärmung

- weniger Lärm

- weniger trockene Luft

Bedarfsregelung -> heizen, kühlen, lüften und 
beleuchten bei Bedarf !

Systemtemperaturen 
nahe bei 
Raumtemperatur

50°C - weniger Strom für WP

- weniger Verluste

- weniger Zugerscheinungen

30°C
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Grundprinzipien zum Einsatz erneuerbarer 
Energie 
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Grundprinzipien zum Einsatz erneuerbarer 
Energie 
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Grundprinzipien zum Einsatz erneuerbarer 
Energie 
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Holzenergie
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Zur Frage der Rentabilität 
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Betriebsüberwachung durch laufende 
Betriebsdatenanalyse

Boilerladung

-3

17

37

57

77

97

117

137

157

177

18161412108642525048464442403836343230282624222018

Kalenderwoche 2003 / 04

B
et

ri
eb

ss
tu

nd
en

 [h
/W

o]

-10

-5

0

5

10

15

20

25

m
itt

er
e 

W
oc

he
nt

em
pe

ra
tu

r 
[°C

]

Boilerladepumpe 1 Boilerladepumpe 2 Ladepumpe P2

Entladepumpe P3 Kollektorpumpe mittlere Wochentemperatur

Nonstop in Betrieb !

Datenanalyse in Funktion der Zeit
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Betriebsüberwachung durch laufende 
Betriebsdatenanalyse

Datenanalyse in Funktion derer Rahmenbedingungen
Energiesignatur pro Heizperiode
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Betriebsüberwachung mit automatisierten 
Überwachungsalgorithmen
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z.B. Temperatur in Warmwasserzirkulation - Temperaturlogging
- Alarmfunktion

- Aufdecken verborgener
Stromverbraucher

z.B. Spitzenlastmagement

z.B. Leckwasserüberwachung
- Grenzwertüberwachung
- Alarmfunktion (z.B. per 
SMS)
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Betriebsüberwachung mit automatisierten 
Überwachungsalgorithmen
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Beispiel Leckwasserüberwachung (Hotel Feriendorf Tw annberg):
Sicherheitsventil mit Folgen…..

vom WRG-Speicher
~30°C

zur Kanalisation

pro Monat:

Wasserverlust: ~ 90 m3

Energieverlust: ~ 200 l Heizöl
Kosten ~ CHF 500.-
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Betriebsüberwachungsmethoden und deren 
Möglichkeiten

• Energiebuchhaltung:
� Erkennen von Jahresabweichungen und

Abweichungen von zu erwartenden Kennzahlen
• Betriebsdatenanalyse:

� rasche Erkennung von unplausiblem
Anlageverhalten

• automatisierte Fehlerdetektionssysteme:
� Alarmierung bei Grenzwertüberschreitungen 
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Praktische Tips zu einfachen 
Stromsparassnahmen

P
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Rückkühler von Kälteanlagen sauber halten und an schattigen Orten aufstellen

effiziente Beleuchtungskörper

Sonnenschutzfolien an stark besonnten Fenstern

Nachtauskühlung von Korridoren und anderen nachts unbenutzten Räumen

Elektroboiler entkalken

Lüftungsvolumenströme reduzieren

Richtige periodische Wartung von Lüftungsanlagen (Filterreinigung)

Bewegungsmelder für Lichtschaltung in Korridoren (Achtung: elektronische 
Vorschaltgeräte)

keine unnötigen Standbyverbraucher

Minibar-Kühlschränke ausschalten und beim Einschalten tiefgekühlte 
Kühlelemente hineinlegen (oder Kühlschränke mit ausschliesslich diesem 
Verfahren einsetzen)
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Praktische Tips zu einfachen 
Heizenergiesparmassnahmen 

P
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Heizkörper, Thermostatventile nicht durch Möbel u. Vorhänge bedecken

in nicht belegten Zimmern Temperatur absenken � 17°C

dichtschliessende Brandschutzklappen zuoberst in Liftschächten

dichtschliessende Türen vor allem bei hohen Treppenhäusern

Thermostatventile bzw. Raumtemperaturregelung einbauen

Richtig Lüften (kurz aber quer)

Richtige periodische Wartung von Wärmeerzeugungsanlagen �
Beim Ersatz von Komponenten auf Energieeffizienz achten (z.B. Umwälzpumpen usw.)

Warmwassertemperatur auf hygienisches Minimum reduzieren
(weniger Kalkausscheidung, weniger Energie)

� max. 60°C

Heizsystemtemperaturen reduzieren soweit möglich (weniger Wärmeverluste)� max. 50°C
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Praktische Tips zu einfachen 
Wassersparmassnahmen 

P
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Durchfluss bei Armaturen verringern (AquaClick usw.)

Lecküberwachung realisieren

Tropfende Sanitärarmaturen reparieren lassen
(zehn Tropfen pro Minute summieren sich zu 170 Litern im Monat)

Spülwassermenge reduzieren (wenn nicht einstellbar, dann mit Backstein)
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Vielen Dank!

-

Viel Erfolg!


